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Hierzu zwei Prilagen.

Deutſchland.
Berlin d. 10. März. Se. Königl. Hoheit der Prinz-Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Gehei-
men OberBerg Rath Wohlers im Miniſterium für Handel, Ge
werbe und öffentliche Arbeiten den Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Kammerherrn Major a. D.
Grafen von Warktensleben auf Carow bei Genthin den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Nachdem in der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
die ſchon mitgetheilten Eröffnungen über die gegenwärtige politiſche
Situation von den Miniſtern der Finanzen und der auswärtigen An
gelegenheiten gemacht waren, folgte die Berathung des Kommiſſions
berichts zur Prüfung des Staatshaushalts- Etats.

Bei dem Etat der Poſt, Geſetz ſammlungs und Zeitungs Debitsverwaltung
ügt Abg. Relchen ſperger (Köln) die Beibehaltung des Beſtellgeldes der Briefe,
da daſſelbe gerade den kleinen Mann treffe worauf der Handelsminiſter erklärt es
ſel der Wunſch der Staatsregierung, wie der Poſtoerwaltung, das Beſtellgeld aufzu
geben ſobald die Finanzlage es erlaube. Zur Zeit trage das Beſtellgeld 500,600
Thlr. ein. Die Staatsregierung hoffe bald in der Lage zu ſein. das Beſtellgeld auf
heben zu können und den Ausfall auf andere Weiſe zu decken. Der Antrag der Com
miſſion die Jnfinuation gerichtlicher Verfügungen durch die Poſt im geſetzlichen Wege
zu regeln wird mit großer Majorität angenommen. Wegen der Aufhebung der Peſt
Zwangsvſlicht für wiſſenſchaftliche Journale, die nur wegen angehängter Anzeigen
ſteuerpflichtig find hat Abg. Veit ein Amendement geſtellt, die Poſt Zwangspflicht
auf die politiſchen Zeitungen zu beſchränken, welches mit großer Mehrheit angenom
men wird. Bei dem Titel perſönliche Verwaltungskoſten““ hat die Commiſſion ſich
für die Vereinigung mehrerer Ober Poſtdirecttions Bezirke unter einer Ober Poſt
dirertion namentlich bei kleineren Ober Poſtdirectionen ausgeſprochen, und Abg.
v. Vincke (Hagen) hat das Amendement geſtellt. die Erwartung auszuſprechen daß
die Zahl der Ober Poſtdirectionen möglſchſt ſo beſchränkt werden wird daß für jede
Provinz nur eine Ober Poſtdirection beſtehen bleibe. Letzteres wird mit geringer
Maforiſät angenommen die Miniſter ſtimmen dagegen.

Der Juſtizminiſter übergiebt hierauf dem Hauſe den Entwurf eines Geſetzes,
Betreff nd die Zuläſſigkeit der Executionsvollſtreckung durch Perſonalarreſt zum Zwecke
der Ableiſtung des Manifeſtattonseides in Departement des Juſtizſenats zu Ehren
vreitſtein.

Jm weiteren Verfolg der Tagesordnung werden die Etats der Münze und des
Finanz miniſteriums angenommen. Bei dem letzteren Etat hat die Commiſſion bei der
Poſition „„Penſionen und Compekenzen den Antrag geſtellt das Haus der Ab
geordneten wolle die Erwartung aueſprechen, daß Aenderungen an den vor dem Jahre
1848 beſtehenden Penſions Reglements für Militär und Civil Staatsdiener nicht
ohne Theilnahme der beiden Häuſer des Landtags eintreten dürften welcher mit
dem Zuſatz des Abg. v. Rönne (Weſthavellank): und daß der Gegenſtand der
Penſionirung der Beamten baldmöglichſt durch ein der Landesvertretung zur Beſchluß
nahme vorzulegendes Geſetz vollſtändig werde geordnet werden angenommen wird.

Es folgt die Berothung über verſchiedene Petitionen. Die im 4. Bericht der
Petitions Kommiſſion behandelten Petitionen werden ſämmtlich durch Uebergang zur
Ta esordnung erledigt, darunter auch eine wegen Errſchtung eines homöopathiſchen
Lehrßuhls und einer homöopatbiſchen Klinik, bei welcher die Kommiſſion Ueberweiſung
an de Regierung zur Berückſichtigung vorgeſchlogen hatte. Bet einer Petitton meh
rerer Kirchenpatrone um Aufbebung des Patron t e Rechts über welche ebenfalls Ta
gesordnung beſchloſſen wird, ſpricht der Abz. Strohn den Wunſch aus, es möge der
Regierung baldmöglichſt gelingen die geſetzliche Regelung des Patronats die auch in
Art. 17 Ter Verf. Urkunde in Ausſicht geſtellt ſet, zur Ausführung zu bringen.
Bel der bereits erwähnen Petkitlon des füdiſchen Ritterg tobeſtßers Jacob Lob zu
Caldenboff wegen Ausübung der Kreisſtandſchaft (die Kommiſſion beankragt
Uebergang zur Tagesordnung da nach Erklärung des Regierungs Kemmiſſarius der
Pet ni die Erfüllung ſeines Petitums beim Miniſter erlangen könne) ergreift Abg.
v. Blanckenburg das Wort, un ſich gegen die Theiln hme der Juden an den
Kreistygen auszuſprechen und ſih dagegen zu ve wahren daß dieſe Angelegenheit auf
dem Wege des Reſcriptes und nicht der Geſetzgebung geordnet werde. Nach einer
lebtzöfren Debatte in wel er der Jiſtizmintßer, ſowie die Abgg. Dr. Veit Simſen
und Grabew den Anſchouungen des Aog. v. Blanckenbutg entgegentreten wird der
Comm ſſionsantrag angenommen.

Es folgt der zweite Petittonsberikt der Kommiſſion für das Unterrichts
weſen. Bet drei Petitionen, von dem Schul Jaſvektor der Stadt Arclam Dr. Schade,
von drei Lehrern in Rogaſen und vön I Lehrern der ſtädtiſchen Schulen in Braun
denburg welche die Verbeſſerung der Gebälter ſtädtiſcher Elemen
tarlehrer betreffen und darouf b züzliche Bitten enthalken, beantrazt die Kom
miſſton e Das Abgeordnetenhaus wolle „in Berückſichtigung, daß nach den Erkärungen
des Regterungecoimm ſſirs der Uaterrichtsmknſſter bereits in Eewägung genommen hat,
ob Und in wie wekt die das Schuſwiſſn, namentlich die die äußeren Verhätta ſſe der
Schule Hekreffenten Artikel der Verfaſſung in Ausführung gebracht werden können

und in der Lage zu ſein hoffe, den Erfolg ſeiner Erwägungen dem Hauſe in der näch
ſten Seſſton mittheilen zu können und in der Erwartung daß die Staatsregierung
fortgeſetzt ſich angelegen ſein laſſen werde, den ſtädtiſchen Elementarlebrern ein den
Lokalverhältniſſen angemeſſenes Einkommen zu verſchaffen über die 3 Pet tionen zur
Tagesordnung übergehen. Abg. v. Vincke (Hagen) beantragt eine motivirte Ta
gesordnung, nach welcher das erſte Alineg des Kommiſſiongantrags wen bleiben ſoll.
Letztere wird nach längerer Diskuſſion angenommen. Die Petition einer Anzahl
Einwohner der Kolonie Dirſchauer Wieſen um Errichtung einer eigenen Schule wird
nach dem Kommiſſionsantrag der Regierung zur Verückſichtigung überwieſen, die übri
gen Petitionen durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Zum Schluß theilt der
Präſident mit, er habe in Gemeinſchaft mit dem Präſidenten des Herrenbauſes ein
parlamentariſches Handbuch ausarbeiten laſſen welches die Verfaſſungsurkunde und
die darauf bezüglichen Geſetze enthalte die Koſten dafür ſeien aus dem Bibliothek
fond beider Häuſer entnommen und jedem Abgeordneten werde ein Exemplar zuge
ſtellt werden.

Jn der heutigen Sitzung des Herrenhauſes wurden die bei
den Jnterpellationen des Herrn Grafen v. Jtzenplitz und Genoſſen
wegen Geſetzvorlagen: auf Verbeſſerung des beſtehenden Erbrechts
an Grundſtücken in den öſtlichen Provinzen und 2) auf Eintragung
der Bauergüter in Matrikel von dem Antragſteller begründet und von
den Miniſtern der Juſtiz und der landwirthſchaftlichen Angelegenhei
ten dahin beantwortet daß die Regierung ſich nicht veranlaßt ſehen
könne, derartige Geſetzvorlagen zu machen da die angeſtellten Ermit
telungen keineswegs ergeben hätten, daß durch die freie Bewegung
des Grundeigenthums bis jetzt die Conſiſtenz des Bauernſtandes ge
fährdet und deſſen Wohlſtand verringert worden ſei.

Die mit der Vorberathung der Grundſteuervorlagen be
ſchäftigte Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat ihre allgemeinen
Debatten über die Geſetzentwürfe geſchloſſen und iſt zu deren Spe
cialerörterung übergegangen. Jn der Budgetkommiſſion ſind die
Berathungen über den Etat für das Miniſterium des Jnnern zum
Abſchluß gebracht. Die Kommiſſion hat bei dieſem Etat eine Reihe
von nicht unwichtigen Abänderungsanträgen geſtellt. Dahin gehören
namentlich Anträge in Bezug auf eine Reviſion der Koſten des Ber
liner Polizeipräſidiums ſo wie auf das Eingehen der königlichen Po
lizeidirektionen in den Städten mittlerer Größe. Von der Kommiſ
ſion wird namentlich vorgeſchlagen erledigte Stellen dieſer Art nicht
wieder zu beſetzen. Ferner trägt dieſelbe darauf an, die im Miniſte
rium des Jnnern für den Konſiſtorialrath Wichern neu begründete
Stelle eines vortragenden Raths für das Gefängnißweſen im Erledi
gungsfalle ganz eingehen zu laſſen. Die Berathungen der Kommiſ
ſion für das Ehegeſetz ſchreiten ſehr langſam vor.

Das Schickſal der Ehegeſetz- Vorlage im Abgeordnetenhauſe
wird immer zweifelhafter. Jn der Kommiſſion fand der Antrag auf
Einführung der obligatoriſchen Civilehe nur ſechs Stimmen für ſich
und wird daher gar nicht an das Plenum gelangen. Dagegen wird
man der Beſtimmung über Eingehung der Civilehe eine präciſere Faſ
ſung geben, durch welche eine mehr paritätiſche Stellung der Civilete
neben der kirchlichen herbeigeführt werden würde. Die Regierung ſoll
dieſer Abſicht nicht abgeneigt ſein. Jnzwiſchen hat ſich wie man
der „„L. Ztg. von hier berichtet eine nicht geringe Anzahl von
Abgeordneten gänzlich gegen das Geſetz erklärt, und zwar auf der
jetzigen Rechten des Hauſes, wo eine ſolche Gegnerſchaft am wen ig
ſten zu erwarten war. Von dieſer Seite behauptet man, daß die
Cioilehe keinen Boden im Volke habe und die jetzige Bedürfnißfrage
auch gelöſt werden könne, wenn man Maßregeln gegen die unbegrün
dete Verweigerung der kirchlichen Trauung von Seiten der Geiſtlichen
treffe. Somit iſt der Ausgang der Debatte ſelbſt im Abgeordneten
hauſe noch nicht abzuſehen

Der Königl. Geſandte am Franzöſiſchen Hofe Graf Pourtales
iſt geſtern Abend nach Paris abgereiſt.

Die Motive zu dem Geſetzentwurf wegen Gewährung einer Zins
Garantie von Seiten des Staats ſür eine Prioritäts- Anleihe der

Rhein Nahe Eiſenbahn- Geſellſchaft bis zum Betrage von 6 Millionen



Thaler bringen intereſſante Mittheilungen über die Reſultate der bei
andern Eiſenbahnen übernommenen Garantieen für Zinſen woraus
hier das Wichtigſte entnommen werden ſoll. Das Geſammt-Capital,
für welches der Staat die Zinſen bei Eiſenbahn Anlagen garantirt hat,
beläuft ſich auf 89,444,900 Thlr. Die älteren Eiſenbahnen erheben
ſchon ſeit Jahren keine Anſprüche mehr auf Zinsgarantie, da ſie die
Zinſen ſelbſt zu decken im Stande ſind. Die Niederſchleſiſch Märki
ſche Eiſenbahn hat nur bis zum Jahre 1850, die Stargard Poſener
Eiſenbahn bis zum Jahre 1854, die RuhrortKrefeld Kreis Gladba
cher Eiſenbahn nur bis zum Jahre 1855 Staats Zuſchüſſe zur Zin
ſendeckung bedurft. Jm Ganzen haben die vom Staate zu leiſtenden
Zinsdeckungen 2,194,805 Thlr. bis zum Schluß des Jahres 1857 be
tragen. Jn Bezug auf das letztverfloſſene Jahr haben die Berechnun
gen noch nicht erfolgen können. Dagegen haben die Ueberſchüſſe von
der NiederſchleſiſchenMärkiſchen Eiſenbahn 953,264 Thlr. die Extra
Dividenden von der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 1,495,705 Thlr. von
der Cöln- Mindener Eiſenbahn 1,411,489 Thlr. von der Stargard-
Poſener Eiſenbahn 18,055 Thlr. von der Ruhrort Krefeld Kreis
Gladbacher Eiſenbahn 10,610 Thlr. die Dividenden von der Ober
ſchleſiſchen Eiſenbahn 415,136 Thlr. von der Cöln Mindener Eiſen
bahn 1,505,080 Thlr. von der Stargard Poſener Eiſenbahn 53,537
Thlr. im Ganzen 5,862,876 Thlr. betragen. Werden hiervon die
Zinszuſchüſſe in Höhe von 2,194,805 Thlr. abgezogen, ſo ergiebt ſich
aus den übernommenen Eiſenbahn Garantieen ein Ueberſchuß von
3,668,071 Thlr. Mit Rückſicht auf dieſes Reſultat wird der Ge
ſetzentwurf dem Allgemeinen Landtage angelegentlichſt empfohlen.

Die ſeit einiger Zeit angeſtellten Verſuche in der Armee, ob und
in wie weit für die in der Bekleidungswirthſchaft der Truppen bis
her zu Hemden und Kleiderfutter c. verwandten Leinenfabrikate all
gemein der Calicotſtoff eingeführt werden könnte, haben nunmehr zu
dem Ergebniß geführt, daß den ſämmtlichen Truppentheilen eine der
artige Verwendung des Calicots freigegeben worden iſt. Dabei iſt
jedoch die Anordnung beſtehen geblieben, daß zu Hemden beliebig
blau oder roth geſtreifter, niemals aber weißer Calicot verarbeitet wer
den darf.

Wie das Gerücht wiſſen will, wird der Graf von Paris in
die preußiſche Armee eintreten, um den Militärdienſt praktiſch kennen
zu lernen. Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſoll bei ſei
ner letzten Anweſenheit am hieſigen Hofe dieſe Angelegenheit vermit-
telt haben. Wie hinzugefügt wird, ſtehen der Erfüllung des Wun
ſches des Grafen von Paris keinerlei diplomatiſche Schwierigkeiten ent
gegen, und wird Se. königl. Hoheit dem erſten Garde Regiment zu

Fuß attachirt werden. (B. B. Z.)Der Herzog von Sachſen Coburg Gotha wohnte der geſtrigen
Verſammlung des Acclimatiſations Vereins bei und hielt in derſelben
einen Vortrag über: „Exiſtiren in Preußen Pferde- Raſſen eine
Frage die von Sr. Hoh. verneint wurde.

Die „K. H. Ztg.“ iſt ermächtigt zu erklären, daß die Nachricht,
wonach der Ober Präſident, Wirkl. Geh. Rath Eichmann, der bekannt-
lich zugleich Präſident des Conſiſtoriums iſt, in Betreff des öfter er
wähnten ConſiſtorialErlaſſes an die vier Pfarrer des Kreiſes Pr. Hol
land, die dem katholiſchen Rechtsanwalt v. Forkenbeck bei der letzten
Abgeordnetenwahl ihre Stimmen gegeben erklärt haben ſoll, daß er
in dem Paſſus: „Diener der evangeliſchen Kirche, deren Brod ſie
eſſen“, letztere Worte in dem ihm vorgelegten Erlaß geſtrichen habe
und daß dieſelben nur durch ein Verſehen des Expedienten in den
Text aufgenommen worden ſeien, aller und jeder Begründung entbehrt.

Jn Stralſund fand am Mittwoch die Neuwahl ſtatt für Hrn.
v. Uſedom, der ſeiner Ernennung zum Bundestags-Geſandten hal
ber das Mandat hatte niederlegen müſſen. Kandidaten waren Herr
v. Uſedom und der Landrath a. D. v. d. Lancken. Da Beide eine
gleiche Stimmenzahl erhielten, ſo mußte das Loos gezogen werden.
Es entſchied für Hrn. v. d. Lancken.

Nach und nach treffen aus ſämmtlichen deutſchen Zollvereinsſtag
ten Nachrichten über den nach vorhergegangener gemeinſchaftlicher
Verabredung publizirten Erlaß des Pferdeausfuhrverbots für
alle Grenzen des deutſchen Zollvereins hier ein.

Darmſadt, d. 6. März. Der Aufruf unſers Mitbürgers
Marloff an ſeine Kriegskameraden aus der altnapoleoniſchen Zeit, mit
ihm den gemeinſamen Schritt zur Rückgabe der ihnen verliehenen
St. Helenamedaille zu thun, hat bereits einen ſo guten Anklang
gefunden daß dem Verfaſſer eine Anzahl jener Medaillen von ſeinen
alten Kriegskameraden zur weitern Beförderung zugekommen ſind.
(Auch in München iſt, wie der Allgemeinen Zeitung von dort unterm
5. März berichtet wird, zur Zurückgabe der St. HelengMedaille auf
gefordert worden und bereits die Rückgabe der Medaille von Seiten
einiger Münchener Veteranen erfolgt.)

Aus der Pfalz, d. 5. März. Man erfährt aus Pirmaſens,
daß dort die Einzeichnungsliſte der Mitglieder des Proteſtanti
ſchen Vereins von dem königlichen Polizeicommiſſariat weggenom-
men worden iſt. Auch ſoll die vielgeleſene Broſchüre: Die evange-
liſchproteſtantiſche Kirche der Pfalz im Jahre 1818 und 1858 bei
Privatbeſitzern confiscirt worden ſein. Der Proteſtantiſche Verein be
ſteht auf Grund des Vereinsgeſetzes und kann ſich innerhalb dieſer
geſetzlichen Schranken in der ganzen Pfalz ausbreiten. Die große
Theilnahme an dieſem Verein mag allerdings den „Frommen“ ſehr
ärgerlich ſein; allein die Polizei darf doch nur nach der Geſetzlichkeit
fragen und muß das Recht nach allen Seiten hin anerkennen. Die

Beſchlagnahme einer in den Privatbeſitz übergegangenen Schrift iſt
faſt unglaublich, da ſogar bei einer Verurtheilung ſtrafbare Schriften,
die bereits in den Privatbeſitz übergegangen, von der Confiscation

ausgenommen ſind. (Frkf. J.)

Oeſterreich. Der bereits telegraphiſch analyſirte Artikel der
amtlichen „Wiener Zeitung über die Stellung Oeſterreichs in Be
treff der Spezial Verträge mit den italieniſchen e en giebt
eine ſo ausführliche Beleuchtung dieſer Verhältniſſe, daß der Artikel
die Ausdehnung einer kleinen Broſchüre gewinnt, wie er denn auch
als Entgegnung auf die Pariſer Broſchüre zu betrachten iſt.

Jn dieſen Verträgen heißt es am Schluß des Artikels vertheidigt jetzt
Oeſterreich ſein Recht und ſeinen Beſitz in Jtalien wer es redlich mit ihm und dem
ganzen deutſchen Vaterlande meint, wer ſich empört fühlt durch dieſe fremde Anmaßung
und Einmiſchung, wem ſein Herz vor Unmuth anſchwillt, wenn er dem Plane ins
Geficht ſiebt, welcher der deutſchen Großmacht ein dreibundertjähriges Lehn des Reichs,
den Schlüſſel ins Herz dieſes Staates und in deutſches Bundesland entreißen will,
wird gewiß nicht anſtehen, mit allen Oeſterreichern dieſe Antwort zu unterzeichnen.
Oeſterreich vertheidigt aber in dieſen Verträgen noch mehr als blos ſein Recht und
ſeinen Beſitz es tritt damit für die Grundlage der Selbſtändigkeit und Freiheit
der europäiſchen Staatenfamilie und für die Civiliſation der Welt, die obne dieſen
Grundſtein des Völkerrechts nicht möglich iſt, in die Schranken. Um dieſe Fahne,

aufſtecken, können wir nicht allein ſtehen und wenn auch! wir verlaſſen
e n

Es muß übrigens hervorgehoben werden, daß der Artikel in dem
Abendblatte der „Wiener Ztg.“ ſich vorfindet, dem in geringerem Grade,
als dem Morgenblatte, ein amtlicher Charakter beigelegt wird. Die
„Oſtdeutſche Poſt“ äußert ſich über den franzöſiſch-ſardiniſchen Vertrag
in ähnlicher Weiſe, wie geſtern „Preſſe“ und „Oeſterreich. Zeitg.
indeſſen geht ſie doch noch einen Schritt weiter, wenn ſie ſagt: „Aber
das franzöſiſchſardiniſche Bündniß hat durch den Zeitpunkt, in wel
chem, und durch den Charakter des Staates, mit dem es abgeſchloſſen
wurde, eine ſo hohe beſondere Bedeutung, daß zunächſt Oeſterreich,
daß ganz Europa das Recht hat Frankreich an die moraliſche Ver
pflichtung zu erinnern, die Details des Vertrags bekannt zu geben,
um das nur zu gerechtfertigte allgemeine Mißtrauen zu beſeitigen und
Europa wirklich zu beruhigen.“ Nach einem Ausfall auf Sardinien
von einer Heftigkeit, die ſelbſt in den gegenwärtigen Verhältniſſen auf
fallend bleibt, wiederholt die „Oſtdeutſche Poſt dieſe Forderung um
Aufſchlüſſe mit den Worten „Frankreich iſt dieſe Erklärung nicht nur
der Welt, ſondern noch weit mehr ſeiner eigenen Ehre ſchuldig, welche
für ewige Zeiten befleckt ſein würde, wenn Gut und Blut des franzö
ſiſchen Volkes verpfändet wäre, um die Politik des wahnwitzigen Ehr
geizes und der räuberiſchen Habſucht zu ſchützen, zu welcher Sardinien
ſich exaltirt und erniedrigt hat.“

Ueber die Zugeſtändniſſe Oeſterreichs auf die Cowley'ſche Miſſion
geht der „Köln. Ztg.“ zufolge die in diplomatiſchen Kreiſen beglau
bigte Annahme dahin, daß es 1) in eine gemeinſchaftliche Regelung
der Räumung des Kirchenſtaates einwilligt, mit Ausnahme von Fer
rara und der anderen durch die Verträge von 1815 ihm zugewieſenen
Beſatzungen 2) in eine Prüfung der Specialverträge mit Modena
und Parma 3) in die Verwendung ſeiner guten Dienſte, um den
betreffenden Staaten innere Reformen anzurathen und den etwaigen,
von anderen Mächten in dieſer Richtung gegebenen Rath zu unter
ſtützen. Zu beachten iſt, daß es ſich vorerſt nur um eine Prüfung
der Specialverträge handelt, die den Zuſammentritt einer Conferenz
andeutet.

Wien, d. 10. März. (Tel. Dep.) Lord Cowley nebſt Ge
mahlin iſt heute Morgen 7 Uhr von hier abgereiſt. Lord Cowley
begiebt ſich über Prag nach London Lady Cowley über Köln nach
Paris. Auf das Gerücht, Sardinien beanſpruche die Vermittelung
Preußens, war die geſtrige Abendbörſe lebhaft.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. Trotz der gerühmten Sonnenklarheit der

Moniteur- und Conſtitutionnel Artikel über die Lage traut man hier
doch durchaus dem Frieden noch nicht recht. An der Börſe ſteht das
Barometer auch wieder auf Veränderlich, und es gehen wieder eine
Menge Gerüchtsgeſpenſter um, die freilich ſo abgeſchmackt ſind daß
ſie kaum erwähnt zu werden verdienen aber doch Symptome der
Zeitläufte ſind. Die Sache iſt die, daß die Nation dem dermaligen
Syſtem der reinſten Willkür gegenüber, ſich auf nicht mehr als alles
Mögliche gefaßt machen muß, da der Kaiſer mehr und mehr die wich
tigſten Maßnahmen ohne Wiſſen ſeiner Miniſter ausführt und faſt
immer die linke Seite im Cabinette nicht weiß, was die rechte thut,
und umgekehrt. So erfährt man nachträglich, daß der Artikel des
Moniteur nicht im Miniſterrathe beſchloſſen wurde, ſo daß Prinz Na
poleon wie aus den Wolken gefallen war, als er denſelben im amt
lichen Blatte las. Deſſen ungeachtet giebt man ſich, augenſcheinlich
von dieſer Seite her, Mühe, zu verbreiten, daß der Rücktritt des Prin
zen nur ein augenblicklicher Stillſtand, doch keine Umkehr in der ita
leniſchen Politik ſei. Daß die Rüſtungen nach wie vor ihren Weg
gehen deutet auch die Jndependance an. Am meiſten fürchtet man
aber, daß Oeſterreichs Starrheit der hieſigen Kriegspartei wieder die
Oberhand verſchaffen werde, ja, daß man auf deſſen Unnachgiebigkeit
ſich ſo ſehr verlaſſe, daß man trotz des ſonnabendlichen Donnerwetters
wohlgemuth in die Faſtnachtstage eingetreten ſei.

Dem „Nord“ wird von hier geſchrieben „Die Diplomatie hält
noch immer den Zuſammentritt eines Congreſſes in London für
wahrſcheinlich um die italieniſche Frage nach Schluß der Conferenz
über die DonauFürſtenthümer, zu löſen.“ Daſſelbe Blatt bezeichnet
Hrn. v. Perſigny als den Nachfolger des Prinzen Napoleon im Mi
niſterium für Algerien. Dieſe Ernennung würde eine neue, wichtige
Verſtärkung der Friedenspartei ſein.

Parts, d. 10. März. (Tel. Dep.) Der heutige Eonſtitu
tionnel“ giebt einen ausführlichen Nachweis über die Militairkräfte
Oeſterreichs in Jtalien und ſchätzt den dortigen Armeeſtand, die ein
berufenen Beurlaubten inbegriffen, auf 117,210 Mann. Der „Con
ſtitutionnel“ ſagt, die öſterreichiſche Armee bereite dem Anſcheine nach
ſich vor, um nöthigenfalls eine offenſive Bewegung vornehmen zu



xönnen. Durch die neueſten Dispoſitionen hätten ſich die öſterreichi Le i i f tper i i tzterer ſoll in Cadix auf dem Schiff DiGrenzen auf n r Die bald als Raffaella Steht S en eerie ſei in Verona un giland vereinigt. Dieſe Kon gegeben haben. Unter den Flüchtlingen ſind 8 Pri n, zu erkennen
zentrirung der Artillerie laſſe vorausſetzen, daß man zu Pavia wirk London d. 9. März. (Tel. Dep.) Jn ren
lich einen Belagerungspark zuſammenziehe, welcher keine andere Ver des Unterhauſes wurde e en Weg we heutigen Sitzung
n als Jure Werre der e Plätze Piemonts haben kön chenſteuerbill mit 254 gegen 171 Stimmen d re
u z9 e legene auf dem Boulevard Anfangs die 3proz. Ruſſell wird morgen ein formulirtes Amendement ge die gen
zu 69 gemacht, ſtieg ſodann auf 69.25 und wurde zuletzt in ſehr bill einbringen Hegen die Reſorm-
matter Haltung und bei ziemlicher Bewegung zu 68.65 gehandelt. z
Die Meinung, die Miſſion Lord Cowleys würde keinen Erfolg ha T Fg, die g ha Türkei.ben wurde G b lanne getheilt Aus Konſtantinopel vom 2. März ſind in Marſeille am 9roß britannien und Jrland. März Berichte eingetroffen, wonach die Pforte ihr Beobachtungs Heer

London, d. 8. März. Poerio iſt mit ſeinen Leidensgefähr- an der unteren Donau auf 30,000 Mann bri iten ſtatt in Amerika auf iriſchem Boden gelandet. So meler J ſen iſt, die Ernennung eeherete in n
„Herald dem folgende, von geſtern datirte (bereits erwähnte) De wieder für ſich in Anſpruch zu nehmen. Bulwer räth zur Nach ſeig
peſche aus Dublin zugegangen iſt Der David Stuart“, Kapitän keit in den DonauFürſtenthümern. Frankreich hat die Abſebuig
Prentice, der mit den neapolitaniſchen Gefangenen von Cadiy nach des Gouverneurs von Rodoſto durchgeſetzt. Der neue Finan Min
New Vork abgefahren war, iſt in den Hafen von Queenſtown einge ſter Huſſeb Paſcha hat einen Finanzrath eingeſetzt, der aus vier Tür
laufen Die Gefangenen hatten, nachdem ſie die Hälfte der Ueber ken darunter Fuad Paſcha und drei Europäern beſteht letztere

fahrt zurückgelegt hatten, gegen den Kapitän revoltirt und ihn ge ſind die Herren Falconnet, Alleon und Lachenberger.

en en nach Jrland en Nach zwei andern eingelau
clegrammen fand die Meuterei auf dem „David Stuart“ Sie Singakademigleich in Cadix ſtatt. Die aus 17 Matroſen beſtehende Bemannung Die geehrten Mitglieder Sin ne i

re n Neapolitanern nachgeben. Dieſe ſetzten den Kapitän Sonnabend Abends 6 Uhr im Saal n Tion werden erſucht ſich
zeitweilig ab und ernannten den 2. Schiffsoffizier an ſeine Stelle J ich ei n Kronprinzen zu einer Probe

ſſ[s0 um 5zum Jephta recht zahlreich einzufinden. Der Vorſtand.
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Stemmler, Klausſtr. 1.



Echt Peruan. Guano
unter Garantie der Echtheit angemeſſen billig bei

J. G. Mann in Halle.
Große Holzauection.

Montag den 14. März Mittags 2 Uhr ſollen
gr. Steinſtraße Nr. 15 eine große Partie Nutz
u. Brennholz von bedeutender Länge u. Stärke
an Trägern, Balken, Säulen, Staken, gu-
ten Brettern meiſtbietend verkauft werden

Ed. Bendheims

Engl. Asphalt-Bedachungs-Fil-
Steinpappe habe ſtets auf Lager. in Rollen à 200 F. und

Broſchüren über die Anwendung ſind gratis zu

J. G. Mann.haben.

Große fette
à Stück 4 Sgr., auch 6 Sgr. Erſtere 8 St.
in Kiſten von 100 St. billiger, offerirt

Kleidermagazin, m

Limb. Käſe,
pr. 1 Thlr.

lüert, alte Poſt

Schmeerſtr. Ur.

Ams Ri

eipfichlt das größte u. billigſt Lager Conſtrmandenanzüge v. 2 12Thlr,

Franzöſiſche Seidenhüte Façon empfiehlt ſtets in
größter Auswahl eutsehlbefm,

Hutfabrik, gr. Klausſtraße Nr. 34.
Den Empfang meiner neuen Wagaren, ſowie

fet und Atlas-Mantillen, diesjähriger Fagons,
Eisleben, den 10. März 1859.
Alle Sorten Wachstuche empfiehlt

See e

zeige ich hierdurch an.

Fsöclor Sſmon.
Isicdor Simon re

Zu Aufträgen auf die bei Rngelhorn e Hochdanz in Stuttgart erscheinende
Allgemeine Muster- Zeitung 1659,

vierteljährlich Thlr.
wozu bei Abnahme des ganzen Jahrgangs
gratis geliefert wird

empfehlen sich:

wer

Geſchäfts Verkauf.
In einer fünf Tauſend Einwohner zählenden

Kreisſtadt Thüringens iſt eine in der frequen
teſten Straße gelegene Buchbinderei, verbun
den mit einer Papier und Galanterie Hand
lung, welche ſich ſchon ſeit 13 Jahren eine

Schroedel Simon Anton'sche S.-B.; H. Berver;
Pfeffersche Buchh. H. F. Schwidt's S.-B. in Halle.

nicht unbedeutende Kundſchaft erworben, Fami-
lien Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.

Reflectanten mit einem disponiblen Vermö-
gen von 800 1000 erfahren auf porto
freie Anfragen A. S. 100 poste restante
Halle a/S. ein Näheres.

Steinbruch.
Jch empfehle alle Sorten von Mühlſteine,

Kuhtröge, Schweinetröge, Pferdekrippen, Grab
ſteine, Fenſtergewände und Sohlbänke, Thür-
gewände mit und ohne Verzierungen, und wird
jeder Auftrag billigſt und beſtens ausgeführt.

Rittergut Gorenzen b. Mansfeld.
E. Preßler.

Offene Stellen.) Mehrere tücht. Gärt
mer ein Hofmeiſter, ein Huhhirte und
s RNübenaufſeher werden nahe Halle
zum J. April geſucht durch Ed. Rebling
in Magdeburg Georgenplatz 34.

Geſuch. Ein gebildetes junges Mädchen
von ſehr guter Familie, in allen weiblichen
Arbeiten und auch in der Wirthſchaft unterrich
tet, wünſcht in dem größeren Haushalt einer
gebildeten Familie eine Stelle zur Unterſtützung
der Hausfrau. A. Lüderitz in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23. Briefe ſranco.

Ein Kellnerburſche, welcher ſchon conditio
nirt hat, findet eine Stelle. Zu erfahren gr.
Märkerſtr. 24.

Verkauf.

Ein ziemlich neuer leichter zweiſpänniger Wa
gen iſt zu verkaufen im „ſchwarzen Bär“.

eine prachtvolle Stahlstichprämie

b. Graeger R. Mühlmann

e ese esMehrere Wispel ſehr ſchöne weiße Wicken
gerſte werden zu Saamen abgelaſſen Magde
burger Chauſſee Nr. 16.

Halle, den 10. März 1859
Bekanntmachung.

Jch erſuche alle diejenigen Oekonomen vom
Lande, welche in der Stadt Dünger kaufen,
ſich gefälligſt an mich zu wenden.

W. Ketter, Breiteſtraße Nr. 27.
Pferdedünger iſt zu verkaufen in den „Drei

Königen.
Einen Hausknecht ſucht zum 15. d. Mts.

oder 1. April Teichmann in Böllberg.
Jch nehme hierdurch das der Frau Hädike

hierſelbſt in einem Briefe betreffs einer Zaußelei
mit dem Briefboten Geſagte zurück und erkläre,
daß ich mich geirrt und übereilt habe.

Brachſtedt, d. 8. März 1859.

e W. Berlin.Saat- Safer,
Wicken,
Erbſen,
Esparſette,

feine Kocherbſen,
Kochlinſen

empfiehlt bei Partieen und Scheffe'n
C. A. Brandt,

Ober Leipzigerſtraße 71.

Ich ſuche für mein Material Taback und Wein- Geſchäft zum 1. April
a. C. einen gewandten Derailliſten, wel
cher ſeine Lehrzeit womöglich in einer klei
neren Stadt beſtanden hat und über ſeine Lei-
ſtungen die beſten Jeugniſſe beibringen
kann. Nur perſönliche Meldungen können
berückſichtigt werden.

Gerbſtedt, den 12. März 1859.
Moritz Kegel.

Naille.
Heute Sonnabend und Sonntag friſche

ch Pfann u. Speckkuchen. W. Bügler.
Einen wohlerzogenen jungen Menſchen ſucht

als Lehrling
Carl Weiland, Tiſchlermeiſter,

große Wallſtraße 43.

BebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Frühfahrs-Mäntelchen, Taf-

baren Liedern (I-

Stereoscopen, ſowie das Neueſte von
Stereoskopbildern empfiehlt in vorzltg
lich großer Auswahl

Hicharect Pauly
gra Steinſtr. s

Brabanter Sardellen
empfiehlt à 5 bei Ankern billiger,

Leop. Hiühiing.,
gr. Steinſtraße Nr. 73 und

Markt Nr. 15.
Das illuſlrirte Volksſchnl-Irſebnchfür die Provinz Zaen
herausgegeben vom evangeliſchen Semi-
nar zu Münſterberg, findet man be
hufs prüfender Durchſicht in jeder namhaften
Buchhandlung. Für das Bedürfniß einfa-
cher Schulverhältniſſe umfaßt das Leſebuch
zwei Theile 3 Sgre, An 10 Sgr.),
für jenes mehr Elaſſiger Schulen drei Theile

3 Sgr., U G Sgr., AXX- 10 Sgr.)
daran reihen ſich Leſetafeln (20 Sgr),
Uebungen im Jeichnen (einzeln: 1 Sgr.),
eine Samm ung von Melodteen zu den ſing

Sgr., II 2 Sgr,II Sgr. compl. 6 Sgr) und beiEinführung des obigen als Provinzial
Leſebuch je nach Begehren ein geogra
phiſch geſchichtlicher Gratis-Anhang für
jede Provinz Preußers. (Einzeln à 1
Sgr Speziehe Anleitung zum Gebrauche des Liſebuchs bietet Bocks Weg
weiſer für evangeliſche Volksſchullehrer“ (1
Thaler).

Hirt,Verlag von Ferdinand
Königl. UniverſitätsBuchhändler in Breslau.

Jn Malle bei
Sehrocedel 4 Simon

Diemitz.
Sonnabend Nachmittag friſchen

Speckkuchen.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 13. März. Doetor und Fri

ſeur, Poſſe in 3 Acten von Kaiſer, Mut
ſik von Müller.

Montag den 14. März Stradella, Oper
in 3 Acten von F. v. Flotow.

Wunderlich.
Böllberg.

Sonntag den 13. März Horn Concert
und friſche Pfannenkuchen bei Teichmann.

Sonntag ladet zum Wurſtfeſt freundlich
Kuhblank in Böllberg.ein

FamilienNachrichten.
Verbindungs Anzeige.

Unſere am 6. d. M. vollzogene eheliche Ver
bindung zeigen Freunden und Bekannten er
gebenſt an

Ferdinand Zahnert,
Roſalie Zahnert

geb. Jahnertf.
Saubach, d. 9. März 1859



Erſte Beilage zu Rr. 60 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 12. März 1859.,

Großbritannien und Jrland.
Kein Menſch glaubt heute mehr daßLondon, d. 8. März.

das Derby Kabinet bis zum 21. März,
der Reformbill ſtattfinden ſollte, dauern wird.
löſung erfaßt, die mit eilig nagendem Zahne
beſchäftigt ſich ſchon gar nicht mehr mit der Frage,
Derby zur Ausfüllung der in ſeinem Kabinet entſtehenden Lücken be
rufen wird das iſt nebenſächlich, vergänglich, gleichgiltig, ſon

wen die Königin zur Bildung desdern nur mit der Erkundigung,
neuen Miniſteriums berufen wird.

Jn London iſt der Artikel des „Moniteur“ vom 5. d. an der
Börſe und in anderen einflußreichen Kreiſen günſtig ausgelegt worden.
Die Bemerkungen der geſtrigen „Times darüber ſind jedoch ironiſch
Flage und lauteten im Weſentlichen dahin
o leicht eine Welt beruhigen könnten, ſo ſei es ſehr zu bedauern,
daß ſie ſo lange hätten auf ſich warten laſſen.
Gläubigkeit übrigens wolle ſie (die Times die Behauptung des,
wie es ſcheine, merkwürdigerweiſe immer für amtliche Mittheilungen
vorbehaltenen nicht amtlichen Theils des „Moniteur“ aufnehmen,
wonach die Sprache der franzöſiſchen Journale
der franzöſiſchen Regierung zu verwechſeln wäre.
die helle Kriegsflamme athmeten, dürfe man alſo deshalb doch nicht
im Entfernteſten an der Erhaltung des Friedens zweifeln, bis die Re
gierung ſelbſt in aller Form den Anfang der Feindſeligkeiten anzeige.
Das ſei in der That eine ſehr erfreuliche Belehrung, die von all den
düſteren Beſorgniſſen befreie, welche durch Preſſe „Pays“,
„Siecle“ und vielleicht auch durch das Rundſchreiben des Miniſters

Siedes Jnnern erregt worden ſein möchten
T S T

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 3 des Zollgeſetzes vom
23. Jan. 1838 (Geſetzſamml. S. 34) und in
Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom
T. d. M. wird hiermit vom 10. d. M. ab bis
auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über die
äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins Aus
land) für den ganzen Umfang des Staats und
nach jeder Richtung hin, unter Hinweiſung auf
die im F. 1 des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Jan.
1838 (Geſetzſamml. S. 78) angedrohten Stra
fen verboten.

Berlin, den 7. März 1859.
Der Miniſter des Jnnern. Der Finanz Miniſter.

(gez.) Flottwell. v. Patow.
Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur

Kenntniß der Eingeſeſſenen des Saalkreiſes ge
bracht.

Halle, den 9. März 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Das Publikum wird davon in Kenntniß ge

ſetzt, daß die Länge der Poſtſtraße zwiſchen
Halle und Schraplau, ſeit die letztere von
Bennſtedt ab die neuen Kreis-Chauſſee
Strecken verfolgt, 3 Meile beträgt und
daß dieſer Entfernung nach das Perſonengeld
bei der genannten Poſt, ſowie die Gebühren
für Extrapoſten c. nach und von Schraplau
erhoben werden.

Den bisherigen Haltepunkten der Halle
Schraplauer Perſonenpoſt tritt gleichzeitig im
Orte „Stedten“ eine neue Perſonen An
nahmeſtelle hinzu, deren Entfernung von Halle
auf 3 Meile, von Schraplau auf Meile
und von Teutſchenthal auf 1 Meilen
feſtgeſetzt worden iſt.

Halle, den 8. März 1859.
Königliche Ober Poſt Direction

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſion

Weißenfels l. Bezirks.
Das den Erben der Wittwe Goldſchmied

Kabiſch geb. Friedrich gehörige, in der
ZeitzerVorſtadt von Weißenfels sub No. 387
belegene Wohnhaus mit Zubehör, abgeſchätzt
auf 1670 zufolge der, nebſt Hypotheken
r in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe,

o

wo die zweite Leſung

die „„Times““) bekenne

Es iſt von der Auf
an ihm zehrt. Man

welche Männer

nun mit Zerknirſchung, daß auch ſie in „blinder Einbildung“ jene
Armee, Flotten und Zeugamtsrüſtungen, die, wie man nun höre,

nur für die Bedürfniſſe tiefen Friedens berechnet ſeien, als ein Heer
weſen auf dem Kriegsfuße angeſehen habe.
lich den Wunſch vorziehen, daß es möglich wäre,
Gattung Frieden den Nachbarn etwas minder koſtſpielig zu machen.

Auch heute iſt die „Times“
„„Der Kaiſer der Franzoſen ſagt ſte, „„macht gerade jetzt den Verſu unsDen Glauben beizubringen daß der Strom der Ereigniſſe ganz in der

ten Richtung gefloſſen ſei, als in Wahrheit der Fall geweſen iſt. Wir ſollen Schwarz

Man werde aber hoffent
die neu erfundene

ziemlich ſpitz gegen Louis Napoleon.

für Weiß, Finſterniß für Licht, ein Regiment franzöſiſcher Soldaten für eine Quäker

Wenn ein paar Worte

Mit unbedenklicher

Verachtung behandelndurchaus nicht mit der
Wenn dieſelben auch

T

Gemeinde und einen Invaſions Plan für ein bloßes Mißverſtändniß gelten laſſen
Wie ſchade daß Louis Napoleon ſo ſchlechte Diener hat! Wie voll ändig irrig
unſere Anficht, daß er der despotiſche Gebieter Frankreichs ſei!
es, die in Wahrheit regteren.
licher, guter Mann, dex, Dank ihren heißen Köpfen und ihrem ü ädurch einen Moraſt von Mißgriffen geſchleift Sr. n
von Zeit zu Zeit aus ſeinem Schlafe
ſchätzen, daß es ſo iſt, ſonſt würden wir uns in Folge des grimmigen und ungeberdigen Temperaments der franzöſiſchen Journaliſten welche d franzöſiſchen Sedtermng

et e a und Welt ein verdrehtes Bild von den Wünſchen und
er Politik des Herrſchers entwerfen, fortwährend in ſiedendem Waſſ, ſtkann der Kaiſer thun, wenn ſie n

Seb n Seine Miniſter ſindDer Katſer ſelbſt iſt nichts weiter als ein gemüth

1 Zwar ſchrſckt Louis Napoleon
auf und die Menſchheit kann ſich glücklich

ſeine Vorſtellungen mit Killem Spott oder offener
Er kann nichts weiter thun, als die elungen beklagen die abzuwenden er völlig nen Stande t W i e errtg

de Morny und Walewsekt, die beiden Fulmina helli in Paris weiß Jedermann, daß
ſie die beiden Feuerbrände find, welche den Unfug angerichtet haben.

eine Ruheſtörung nichts zu verlteren und Alles zu gewinnen.

eder n t nichtHände in den Schooß legen ſollten wo es in ihrer Macht ſtand, eine ſ.Maſchine, wie das franzöſiſche Heer, in Bewegung zu e Kelches
Ende zufrieden ſein, wenn er ſte ſo lange ruhig halten konnte.
terliche Vetter, der Prinz Napoleon, welcher die ſardiniſche Heirath ohne Wiſſen und
Zußimmung ſeines Herrſchers eingegangen hat.

Sie hatten durch
e Sie haben kein Ver

wie ließ ſich alſo erwarten daß ſie die

Der Kaiſer mußte am
Dann iſt da der fürch

e

am 21. Juni 1859
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Große Auction
von feinem vergoldeten, bunten und
weißen Porzellain, nebſt Galante-

riewagren.
Montag d. 13. d. M. u. folgende Sage

Nachmitt. I Uhr gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Ver
ſteigerung von eleganten Servicen, Vaſen, Ter
rinen, Schüſſeln Tellern, Saucièren, Com-
potièren, Kaffee und Theekannen, Taſſen,
Töpfe, Waſchbecken, Nippſachen u. dgl. m.

Ferner: 1 ſchöne Rahmenuhr, Damen
taſchen, Portemonnaies, Notizbücher, Armbän
der, Haaröle, Toilettenſeifen, Cigarren c.

Brandt,
Auctions- Commiſſar u. ger. Taxator.

W Verpachtung
Auf

den 16. März e. früh 10 Uhr
ſollen im Gaſthofe zur „goldenen Sonne“ hier
ſelbſt die Uhlig'ſchen Feldgrundſtücke von 47
Morgen im Einzelnen oder im Ganzen für die
ſes Jahr verpachtet werden.

Lauchſt ädt, den 7. März 1859.
Jm Auftrage

Gutke.

Zur Beachtung.
Auf der Zuckerfabrik Zabitz bei Gerbſtädt

werden ca. 150 Schachtruthen gute Pflaſter
ſteine zur Lieferung kranco Friedeburg oder
kranco Fabrik verlangt und können darauf Re
flektirende die näheren Bedingungen auf der
Fabrik einſehen.

Offerten werden franco erbeten.

Fiſch Verkauf.
Freitag den 25. März 1859 Vormittag 11

Uhr werden in unſern Teichen 50 Schock zwei
ſömmriger Karpfenſatz ausgefiſcht. Beſtellun
gen werden ſchon vorher bei dem Ortsrichter
Leonhardt angenommen.

Zſcherneddel, den 8. März 1859.
Die Gemeinde daſelbſt.

2 bis 3 Schock Apfelbäume ſind zu verkau
fen in der Fuchsmühle. DOhlhoff.

Ein Landgut 1 Stunde von Leipzig
mit 60 Acker Areal der beſten Felder und
durchgängig Braunkohlenlager. Preis 18,000

Eins dergleichen an der Leipzig Hresdner
Eiſenbahn bei einer großen Fabrikſtadt mit 40
Acker Areal, ſchönen neuen Gebäuden und voll
ſtändigem Jnventar. Preis 12,000 mit 4
bis 5000 Anzahlung.

Eine höchſt frequente noble Reſtauration mit
darauf ruhender Conceſſion, ganz in der Nähe
Leipzigs, ſoll für 12,000 mit 2 bis
3000 Anzahlung verkauft werden. Nähere
Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der
Oekonom J. G. Blüthner in Lindenau
bei Leipzig.

Pr. Struve in Dresden,
künſtliches Selters und Soda-Waſſer,
kohlenſaures Bitter und Magneſia
Waſſer Lager bei

B. Fürstenberg &K Sohn.
Amzeige.

Mein gut assortirtes Lager in ziegen- und
lammledernen Glacé- Handschuhen, als auch
in Waschleder, eigner Pabrikation, empfehle
ich einem geehrten hiesigen und auswärtigen
Pablikum en gros und en detail unter reeller
Bedienung der billigsten Preise zur gefälligen
Notiznahme. J. G. Kleim,

Handschuhfabrikant.
Topfſmarkt No. 316.

Gaſthofs Verkauf.
Fa milienverhältniſſe beſtimmen mich, meinen

hierſelbſt belegenen, „zur Harmonie“ genannten
Gaſthof mit Ackerwirthſchaft, Garten, bedeckter
Kegelbahn, großem Tanzſaal, Billard u. ſ. w.
zu verkaufen. Die Gebäude ſind in gutem
Bauzuſtande, das Jnventarium vollſtändig.

Da mir an einem baldigen Verkaufe gelegen
iſt, ſo ſind die Bedingungen von mir auch ſehr
annehmbar geſtellt. S

Quellendorf, den 9. März 1859.
Carl Bretſchneider.

Ein rentables Gürtler und
Gelbgießerei- Geſchäft iſt ſofort zu ver
kaufen auch wird nach Befinden blos ſämmt
liches Handwerkzeug incl. 2 faſt noch neuer Dreh
bänke einzeln verkauft. Näheres durch

L. Streubel in Jüterbog.

Naumburg a/S.

Ein Kaufmann, welcher Thüringen und
Provinz Sachſen bereiſt, wünſcht noch einige
Agenturen zu übernehmen. Offerten werden
unter Chiffre A. H. durch Ed. Stückrath
in der Expeditionddieſer Zeitung erbeten.



Jn der Putz- und Modehandlung von O. Mietseh,
Große Klausſtraße Nr. 5,

werden alle Arten Strohhüte zum Waſchen und Moderniſiren angenommen und in bekannter Schönheit retour geliefert.

Hülfe
Kupferflecken, Hitzbläschen und andere derartige Ausſchläge und Hautkrankheiten.
Zeugniſſe werden jeder Flaſche beigegeben, auch auf frankirte Anfragen Jedem gern mitgetheilt. Die ganze Flaſche koſtet 2

für Hantkranke. DOae ächte Königl. Preuß. eonceſſtonirte Kummerfeld'ſche Waſchwaſſer,
welches ſeit 60 Jahren durch viele ſegensreiche Erfahrungen bewährt iſt,
wirkung die meiſten Arten von naſſen und trocknen Flechten, Schwinden, Finnen, Puſteln, veraltete Krätze,

heilt radical und ohne alle ſchädliche Nach

Gerichtlich beglaubigte
5

die halbe 1 10 und iſt in Halle a/S. einzig und allein zu beziehen von W. esse, Schmeerſtr. 36. Briefe u. Gelder franco.

W.

Stuck ConfirmandenAnzuge,
der vollſtändige Anzug von 2 Thlr. bis
15 Thlr., empfehlen

Saal C Co.Leipzigerſtraße 105/396.

Das Nobelſte und Neueſte in feinſten und ſoliden
Herren-Garderoben

empfehlen in unübertrefflich großer Auswahl
W. Saal G. Leipzigerſtraße 105/396.

HEut fabrik Etablfissernnent,
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

machen

neben der Tabacksfabrik der Herren
daß ich mit heutigem am hieſigen Platze,

runzlow S Sohn, eine Hut fahbr s eröffnet habe.

Publikum erlaube mir die ergebene Anzeige zu
große Steinſtraſze Nr. 71,

Es ſoll mein ſtetes Beſtreben ſein bei billigſter Preisnotirung die ſchönſte und ſauberſte Waare
zu liefern ebenſo Reparaturen aller Arten Hüte und aller in dies Fach einſchlagender Artikel
werden auf das Schönſte und Billigſte ausgeführt und zu jeder Zeit zurückgeliefert.

Halle, d. 5. März
1859.

Große Steinſtraße Nr. 71.

Zur gütigen Beachtung empfiehlt ergebenſt
Heinrich Lindke, Große Steinſtraße Nr. 71.

X Zur BeachteangC für die Herren Landwirthe.
Als etwas Vorzügliches empfehle ich meinen C gen

R EPSSOf auf das Angelegentlichſte, da derſelbe dem echten
G uan0 allein nicht nachſteht, ſondern auch bedeutend billiger iſt und für die
Güte deſſelben garantirt wird. Der Preis pr. Ctor. exclus. Kmoballage iſt 3

Auf portofreie Anfragen überreicht Proben
Eisleben, im Januar 1859. rn Morkr.

Das Fensfonat, Leipzigerſtr. Nr. 9,
gewährt ſtets Schülern unter billigen
Bedingungen Aufnahme.

Ein Böttchergeſelle, welcher auf Zucker
fäſſer und Reifmachen geübt iſt, findet dauernde
Beſchäftigung beim Böttchermeiſter

Huhn in Brehna
Zu Oſtern e. ſuche ich für mein Material

und Schnittwaaren Geſchäft einen jungen Mann
als Lehrling.Brachſtedt Ed. Thiele.

Penſion. Mädchen von 9 Jahren und
darüber, welche ſich der Geſundheit wegen auf
dem Lande aufhalten müſſen, ſinden freund
liche Aufnahme bei einer Beamtenwittwe.

Das Nähere durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. zu erfahren.

Zwei tüchtige Ziegeldecker Geſellen finden ſo

fort Beſchäftigung beim Schiefer und Ziegel
deckermeiſter Fr. Wegeleben in Eisleben.

Einen Lehrling ſofort oder zu Oſtern ein
zutreten, ſucht der Bäckermſtr. Rob. Leißner.

Lauchſtädt, den 6. März 1859

Avertiſſement.
Einem geehrten reiſenden Publikum empfiehlt

ſein neu eingerichtetes Kaffeehaus und Condi
torei: Café Helvetta, Halleſche Straße
Nr. 12, ganz nahe der Bahnhöfe, zur geneig
ten Berückſichtigung.

Leipzig, den 4. März 1859.

E. V a.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger

Menſch, welcher die Abwartung eines Pferdes
verſteht, findet zum 1. April d. J. bei mir
einen Dienſt.

Eisleben, den 9. März 1859.
Der Kaufmann Martin Reichel.

Große, ſo wie kleine runde und viereckige
Käſe ſind beſtändig zu einem billigen Preiſe
zu haben bei

O. Zielke,
Käſe Fabrikant,

Friedrichſtadt Magdeburg, Wall Nr. 10.
Eine Wohnung für zwei junge Herren“ iſt

mit oder ohne Koſt zu vermiethen bei
Karl eber in Cönnern.

Ein Lehrling kann ſogleich oder Oſtern in
die Lehre treten bei dem Stellmachermeiſter

Gebhardt, Steinweg Nr. 15
Auf dem Rittergute Schkopau ſtehen zwei

große fette Ochſen zum Verkauf. Auch iſt da
ſelbſt einſömmriger großer reiner Karpfenſatz
zu haben.

Geſucht wird bis zum 24. März a. c. ein
erfahrener practiſcher Verwalter auf dem Rit-
tergute Schkopau. Anmeldungen bei der
Jnſpection daſelbſt.

Ein Paar Zughunde, Wagen und Geſchirr
hat zu verkaufen Karl Weber in Cönnern.

Sollte ein geſchickter Sattler willens ſein,
ſich zu etabliren oder zu verändern, ſo wird
ihm eine ſehr gute Gelegenheit dazu geboten.
Meldungen werden unter Adr. 2. I5 poste
restante Hettstedt franco erbeten.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

5 Wispel Esparſette hat zu verkau
fen der Gutsbeſitzer C. Horn in Plötz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der C. F. Winter ſchen Verlagshand
lung in Leipzig und Heidelberg iſt ſoeben
erſchienen und in Halle in der Läppert-
ſchen Buchh. I. Röhe), Alter Markt 3,
vorräthig:
Pfeil, J. F. Tabellen zur Berech-

re des Kubikinhalts runder und
vierkantig r Hölzer,nebſt einer Holzgewichts- Tabelle und
Preis-Berechnungs- Tabellen in nord
deutſcher und Gulden Währung, ſowie in
neuer Oeſterr. Valuta. Für Forſtbeamte,
Holzhändler, Baumeiſter, Zimmer
leute, Tifchler, Böttcher und über
haupt Alle, die mit dem Verkauf
oder Einkauf von Hölzern zu thun
haben. Dritte Auflage, von neuem berech
net und durchgehends berichtigt von Karl
Braemer. 16. geh. 15 Sgr. Cartonnirt
18 Sgr.

Jm Verlage von Julius Fricke erſchien
ſoeben und iſt durch alle Buchhandlungen zu
beziehen

Markgraf Johann von Küſtrin.
Eine poetiſche Schilderung als Nachleſe zum

Reformationsfeſt.
Von Julius Weilepp,

Paſtor zu Tauhardt.
1859. 5 Bogen in 12. Preis 6

e Pferdeverkaufe in Gröbzig
Sonntag den 13. d. M. treffe ich mit

einem ſtarken Transport guter däniſcher
Spann- und Wagen- Pferde hier ein.

Pferdehändler Salomon Kerſten
in Gröbzig.

20 Schock Satzkarpfen, à
D. Thlr., verkauft und ſind den

22. März Mittag 11 Uhr zu haben.
Beſtellungen werden vorher angenommen.

Wöls bei Landsberg
Golf.

G. Eine neumilchende Kuh mit dem
S Kalbe iſt zu verkaufen bei Schrö

S der in Brachwitz.

Peruan. Guano, feine rothe Klee-
ſaat, Luzerne und Esparſett offerirt in
großen und kleinen Poſten

Albert Püſchel in Gröbzig.
Saatwicken, roth und weiſ, und

gelben Kleeſgamen empfiehlt billigſt
C. Mehlis in Zörbig.

Drei noch brauchbare Kochröhren, nebſt
Roſt und Feuerthüren, eine Kochplatte mit 4
Löchern nebſt Ringen und ein kupferner Keſ
ſel, Jnhalt 24 Maß, paſſend in eine Land
wirthſchaft, weiſt nach der Maurer Kreutz
berg, Luckengaſſe Nr. 10.

Dank.
Dem Herrn Dr. Lorbacher zu Eisle-

ben fühle ich mich gedrungen hierdurch auch
öffentlich meinen aufrichtigen und herzlichen
Dank auszuſprechen für die ſeltene Umſicht
und Treue, mit welcher er mir in großer und
ſchwerer Krankheitsnoth ſeine ärztliche Hilfe
zugewendet hat. Möge das neue Heilverfah-
ren, welches hierbei mit Gottes Hilfe ſo recht
augenſcheinlich einen großen, ſchönen Sieg er
rungen hat, an recht vielen „Leidenden ſeine
wunderbare Wirkſamkeit beweiſen

Kloſter-Mansfeld, den 8. März 1859.
M. Leſſing, Paſtor.



Zweite Beilage zu Kr. 60 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke' ſchen Verlage)
Halle, Sonnabend des 12. März 1859.

Frankreich.
Man ſchreibt der „N. Pr. Ztg. aus Paris vom (6. d. Mts.

Folgendes Das Quaſt Manifeſt im „Moniteur das der Kaiſer
ſelbſt aufgeſetzt haben ſoll, hat Alles umgewandelt. Niemand glaubt
mehr an den Krieg, obſchon Verſtändige dem Frieden nicht trauen.
Die Fonds ſteigen aber die Männer der Börſe verſichern, nicht im
Vertrauen auf die Reden Louis Napoleons, ſondern wegen der hö-
hern Notirungen aus Wien und London Jn. Piemont bereitet Alles
eine Kriſis vor. Die dortigen Miniſter und ihr Anhang machen ſich
lächerlich, wenn der Kaiſer, ihr Schutzherr, im Moniteur ihre Sor
gen ebenſo wie ihre Hoffnungen als Narrheiten behandelt. Was
ſteht uns nunmehr bevor Kann der Erwählte des 2. December die
ſen Rückzug ertragen Wird er England angreifen, woran immer
noch verſtändige Leute glauben Es wäre viel, wenn der 51 jährige
Bonaparte im Vollbeſitz der Macht ſeine Straßburger und Boulog-
ner Experimente wiederholte, wenn er, der nie den Krieg geſehen,
ſich rückſichtslos hineinſtürzte. Jedenfalls iſt die Feſtigkeit ſeiner
Regierung und das Vertrauen in ihn geſchwunden. Jahre gehören
dazu, das verlorene Terrain wieder zu gewinnen. Die Entlaſſung
des Prinzen Napoleon, der in der letzten Zeit im engſten Ver
trauen des Kaiſers war, ſoll durch einen Streit zwiſchen ihm und
dem Grafen Walewski im Miniſterrath veranlaßt worden ſein, wo
Erſterer ſich auf das Opfer, das er durch ſeine Heirath gebracht hat,
berufend, ſehr bezüglich geſprochen, Letzterer ihm darauf ſo gedient,
daß ein ferneres Zuſammengehen unmöglich geworden iſt. Der Kai
ſer, zu friedlichen Stimmungen zurückgekehrt, hat den Vetter ge
opfert.

Vermiſchtes.
Cörlin, d. 5. März. Geſtern hat hier der Appellationsge

richtsrath Carl v. Braun aus Cöslin, nachdem er einige Stunden zu-
vor von Stettin hier eingetroffen, ſich durch einen Piſtolenſchuß das
Leben genommen.Der „Bund berichtet aus Bern vom 5. März: Der
Große Rath von Bern wurde heute mit dem auf den Kanzleitiſch
niedergelegten Antrage des Hrn. Mühlethaler überraſcht Der Regie
rungsrath, reſp. das Juſtiz- und Polizeidepartement iſt beauftragt,
zu unterſuchen, ob diejenigen Töchter des Landes, welche Crinoli-
nen tragen, mit einer Taxe zu belegen ſeien.“

Die excentriſche Miß Meriton White (ſetzt Madame Mario),
die Orſini's Memoiren herausgegeben hat und vom altersſchwachen
Dichter Walter Savage Landor mit der Verwaltung ſeines Tyran-
nenmötder Fonds (100 Pfd. betraut worden iſt befindet ſich ge
genwärtig in Amerika, wo ſie Vorleſungen über die Lage Jtaliens hält.

Nachrichten aus Halle.
Am 11. März.

Vorgeſtern haben ſich hier zwei Unglücksfälle ereignet, welche
zeigen, wie nothwendig die größte Vorſicht auch beim Wagentrans-

port auf den Eiſenbahnhöfen iſt. Am Nachmittag des gedachten Ta
ges gerieth der Hülfsbahnwärter Herrmann unter die Räder eines
unweit des hieſigen Bahnhofs von Arbeitern transportirten Erdwa
gens, wodurch ihm das rechte Bein überfahren wurde, und am Abend
deſſelben Tages wurde der am Waſſerkrahn beſchäftigte Bahnhofsar
beiter Dreſcher von einem nach der Thüringer Bahn geſchobenen
Güterwagen ergriffen und ihm durch Ueberfahren der rechte Arm ſo
verletzt, daß eine Amputation ſtaltfinden mußte, welche ſeinen Tod
heute Morgen herbeiführte.

Montag den 14. März
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. dis 11, März.

Kronprinz. Hr. Paſtor Kuntz u. Gräfin zu Stolberg, Oberin a. Berlin. Die
Hrrn. Kaut. Harke a. Leipzig Buſchmann a. Chemnitz, Schulz a. Prag. Hr.
Fabrikbeſ. Ripka a. Wien. Hr. Partik. Hartmann a. Köln.

Statt Zürich Hr. Fabrik Dir Faißt a. Heilbronn. Hr. Landwirth Abel a.
Meyendorf. Hr. Rittergutsbeſ. Petermann a. Elzing. Hr. Aſſeſſor Keßler a.
Berlin. Hr. Gutsbeſ. Baumann a. Colditz. Die Hrra. Kaufl. Paßitz a. Leipzig
Klofing a. Lemgo, Seligmüller a. Bamberg, Reinhardt a. Frankfurt.

Goldner Ring Die Hrru. Kaufl. Düſterberg a. Eberfeld, Köbe u. Sickel a
Magdeburg, Bauerſtein g. Chemnitz, Reichhardt a. Antwerpen, Roſenthal a. Ber
lin, Bollmann a. Lübeck, Wagner a. Nordhauſen Sonnemann a. Calbe. Hr.
Gutsbeſ. Köhler a. Leipzig. Hr. Fabrik. Otto a. Mülſen. Hr. Antsrath Kreye
a. Liebenfeld.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Jacobine a. Leipzig. Die Hrrn. Kaull. v. Biſch
hoff a. Magdeburg Kloß a. Freyburg, Mähler a. Berlin. Hr. Brauereibeſ
Leonhardt a. Merſeburg. Hr. Ober Konduct. Müller a. Exlangen. Hr. Jnſp.
Löbel a. Elberfeld. Hr. Gaſtw. Harniſch a. Canſtatt. Hr. Privatm. Uhle a.
Kaiſerslautern.

Staat Hamburg. Hr. Jntend. Rath Wahnſchaff ju. Hr. Kaufm. Schütze a.
Magdeburg. Hr. Rent. Becker a. Naumburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Krynit
a. Erdeborn, Rudolphy a. Dammdorf. Die Hrrn. Kauß. Meyerſteln u. Blum
berg a. Bertin, Salfeld a. Nordhauſen Böttcher a. Weimar Nitzſche u. Lud
wig a. Elberſeld. Hr. Fabrik. Rompler a. Leipzig.

Schwarzer Rär. Hr. Kohlenwerkebeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Frl. Henze
a. Gohlis. Die Hrrn. Kaugl. Rönick g. Oragienbaum Born a. Erfurt Bräu
tigam u. Titſcher a. Oſterfeld.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaul. Wernthal u. Jentſch a. Magdeburg, Franke
a. Exfurt. Hr. Amtm. Rabe a. Fränkenau. Hr. Paſtor Heinicke a. Bitterfeld.

Meteorologiſche Beobachtungen.

10. März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abenb 10 Kbr. Tagesmittel.
Lüfſruge e 335 ar. S 339 08 ar. 338,88 Par.
Dunſtdrue 1,58 Par. L. 1,48 Par. E. 65 Par. 57 ar S
KRel. Feuchngtef 81 vt. S v. t. n vo

z Luftwärme 9,3 G. Km. 4,3 G. Rm. 0,3 G. Rm. Ia G. Rm.

p.bahn Züge in Halle,
g. 2) 7 U. 36 M. Arg. 3) 10 U.

U. 5 M. Nachm. 5) 7 U. 10 M.
Abg r I ryi Abds. 6) 8 U. 45 M. Abds.Ank. von eIpzig 7) 7 U. 45 M. Mrg. 8) 9 U. Vrm. 9) 12 V. 55 M.

dlitt. 10) 6 V. 45 M. Abds. 11) 8 U. Abds. 12)
10 U. 50 M. Abds

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) s0wis Nr. 4 u. 10 (Personenzüge) halten zwischen
Halle und Leipzig nicht an Nr. 1. 3 5 S u. 11 (Güterzüge mit Personen-

beförderung) halten auch bei Gröbers (zwischen Halle u. Sehkeuditz) an.

7 V. 45 M. Arg. 2) 9 U. Vrm. 3) 12 U.
55 M. Mitt. 4) 6 U. 45 M. Abds. 5) 8 U.
Abds. (übern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. Abds.

7) 6 15 M. Arg. (hat in Cöthen übern.) 8) 7V.
36 M. Arg. 9) 10 U. 35 M. Vrw. 10) 1 U.
5 M. Nchm. 11) 7 U. 10M. Ab. 12) 8 U. 45 M. Ab.

Nr. 1 w. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in
Schönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Güterzüge mit Personenbeförderung halten aueh bei Westerhusen, Wulfen,

Gr. Weissanädt u. Niemberg an.
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 D. 5 M.
Arg., 9 U. 50 M. Vrm, 1 V. 25 M. Mitt., 7 V. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.,
7 V. Mrg., 9 U. 35 l. Vrm. 12 U. 30 M. Mitt. u. 6 D. 20 M. Abds. angehalten,

3 V. 50 M. Arg. 2) 8 D. 30 M. Mrg. 3) 5 V. 55 M.
s ver li Nenm. 6 U. 15 M. Abs.An von Beor III 10 10 d. Vrm. 11 U. Vrm. 7) 5 V. 55 M.

Nehm. 8) 10 U. 45 M. Abds
Nr. 3, 6 u. 8 sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
beſördern und zwischen Berlin und PFrankfart a. M. die Wagen nicht weehseln;
Nr. 4 u. 5 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Jüterbogk stattſindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna u. Bitterfeld
an Nr. 2, 4, 5 u. 7 ausserdem in Roitzsch, Nr. 4 u. 5 auch in Hohenthurm

5 U. 40 M. Mrg. 2) 8 U. 5 M. Arg.
a n Vorm. 4) 1 U. 30 M. Nachm.g. nac E f 6) 10 V. 50 M. Abds.Ank. von r urt 7) 3 V. 40 M. Arg. 8) 7 U. 35 M. Mrg. 9) 12 P. 45

M. Aitt. 10) 4 V. 10 M. Nehm. 11) 5 U. 50 M.
Nehm. 12) 9 U. 10 M. Abds.

Nr. 5 (Personenzug) fährt bis Gotha, die übrigen Züge bis Biüsenach resp.
Gerstungen, wo Nr. 4 (Persönenzug) Anschluss nach Cagesel, Nr. 3 u.

(Sehnelſzüge) Ansehluss n. Cassel u. Frankfurt a II. haben.
Nr. 9 u. 12 treffen zugleich von Gotha Bisenach resp. Gerstungen,
Nr. 10 von Cagsel, Nr. 7 u. 11 von Cassel u. Frankfurt a. H. hier ein.

Die Züge Nr. 2, 4 u. 5 haben in Corbethe Ansehluss nach Zeitz

Abgans u. Ankin

dte Nagdeburg

3) 11 10 M.
5) 7 V. 10 M. Abäs,

Nr. 2, 4, 5, 8, 10 u. 12 sind Personenzüge, Nr. I u. 9 Güterzüge mit Perso-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Prötistedt und Herleshausen nicht an, auch ndet bei den-
gelben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour Billets haben für die Schnellzüge Keine Gültigkeit.

Fersonengeld
I. II. III. Schnellzüge.gon Halle naeh Kasse Kasse Klasse I. KI. J II. R. I II.

e eeceeeeeceeeeeenee

za e I 4 22Magdeburg 29 i16 29 226 -27 110Berlin 5(14 322 61 2126 6 4 3122 6 226Bitterfeld 20 6114 o i 6 22 le 6Frfur 3125 2 5 120 414 215in 1 Tage hin u. zurück 325 211Sonntags hin u. zurück 2 8 122
Bisenaech. 5125 3) 9 2117 613 826in 1 Tage hin u, zurück 525 319 SSonntags hin u. zurück 312 219Cass el 8 5118 4 6 3 6114Frankfurt a. M. 1425 827 628 s l 928

Abgehende Personenposten von Halle
nach Nordhausen täglich 92 Uhr Vorm. n. 12 V. Nachts nach Erfurt täg-
ch 7 V. Abds. nach Eisleben tägl. 3 U. Sonntag 5 D. Nachm. nach
Wettin tägl. 5 D. Nachm. nach Cönnern täglich 5 V. Nehm. nach Sohrap-
lau täglich 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 V. Sonntag

5 U. Nachm.An Kommende Personenposten n Halle
von Nordhausen täglich 55, D. org. u. 3 D. Nachm. on Erfurt tägl.
5 U. Morg. Von Cönnern tägl. 7 U. Morg. von Wettin tägl. 89 U. Morg.
von Eisleben tägl. 10 V. 10 Mün. Vorm. Von Sehraplau tägl. 9 U. Vorm.
von Löbejün tägl. 8 U. 30 Min. Morgens.Vahrpreise. Cours nach N ordhausen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 14 Eisleben (49, M. 1 Sangerhausen (7 1
209 99 Rossla (99 M. 2 65 Nordhansen (127, 2 255
Conrs nach Visleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben (4, Meile) 27 Lours nach schraplanu (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (1 Meile) 10 Sehraplau Meile) 21 Conrs
nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Conrs nach L ö-
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (29), M.) 13 Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (3 M.) 17 J Conrs nach Krfurt (pr. Meile
7 Bis anchstüdt (2 M.) 14 Sehafstädt (3 M.) 21 Querkars
(4 M.) 1 s U Anern Haare M.2 4 Sachsenburg 2 8 Kindelbrüek (102),15 Weissensee (IIS 2 22 Gebesee (139, M. 3 G
Krkurt (162/, M.) 3 23



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 3 des Zollgeſetzes vom
23. Jan. 1838 (Geſetzſamml. S. 34) und in
Folge beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung vom
S. d. Mts. wird hiermit vom 10. d. Mts. ab
bis auf Weiteres die Ausfuhr von Pferden über
die äußere Zollgrenze (gegen das Zollvereins
Ausland) für den ganzen Umfang des Staates
und nach jeder Richtung hin, unter Hinwei-
ſung auf die im 1 des Zollſtrafgeſetzes vom
23. Jan. 1838 (Geſetzſamml. S. 70) angedroh
ten Strafen verboten.

Berlin, den 7. März 1859.
Der Miniſter des Jnnern. Der Finanz- Miniſter.

(gez.) Flottwell. v. Patow.
Vorſtehendes Miniſterial Verbot bringe ich

Behufs der Nachachtung zur Kenntniß des Pu-
blicums mit dem Bemerken daß Zuwiderhand
lungen gegen dieſes Verbot nach Maßgabe des
darin angegebenen F. 1 des Zollſtrafgeſetzes vom
23. Jan. 1838 mit Confiscation der verbots
widrig ausgeführten Pferde und außerdem mit
einer dem doppelten Werthe derſelben gleich
kommenden Geldbuße beſtraft werden ſollen.

Halle, den 10. März 1859.
Der Königliche Polizei Director.

v. Voſſe.
Frauen- Verein für Armen- und

Krankenpflege.
Wiederholt eingetretene Hinderniſſe bedin-

gen den abermaligen Ausfall der auf heute an
geſetzten Vorleſung. Es wird dieſelbe nun be
ſtimmt Sonnabend den 19. d. M. ſowie die
S. und letzte am 26. d. M. ſtattfinden.

Der Vorſtand.
Ein ſehr hübſches Rittergut im Kreis Di-

rectionsbezirk Leipzig beabſichtigt der Beſitzer
wegen Ankauf eines größeren Gutes für 42,000
Thlr. zu verkaufen und hat mit dem Verkauf
bevollmächtigt Hrn. Gutsbeſitzer J. B. Eck
in Leipzig, alte Burg Nr. 1.
Schmiede- Verkauf.

Eine Schmiede in einem nahrhaften Orte,
mit 5 Morgen Feld und ſämmtlichem Hand
werkszeug, iſt vortheilhaft zu verkaufen.

Gefällige Offerten wolle man poste restante
Weissenfels P. E. 18 abgeben:

Stellegeſuch. Ein unverheiratheter kau
tionsfähiger junger Mann von 26 Jahren
welcher als Müller bereits als Werkführer fun
girt hat, ſucht eine anderweite Stelle in einer
Mühle und kann ſolche zu Oſtern oder auch
ſofort antreten. Hierauf Reflektirende erfahren
das Nähere in der Buchhandlung des Herrn
Gräfenhan in Eisleben.

CEommis-Geſuch.
Für ein hieſiges Materialwaaren Geſchäft

wird ein Commis, flotter Verkäufer, von aus
wärts, welcher erſt ſeine Lehrzeit beendet hat
und dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, zum
1. April geſucht. Briefe werden franco poste
restante Halle K. K. 10 erbeten.

Eommisſtelle in einem Eiſen und Colo
nialwaaren Geſchäft weiſt nach das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

n derJ

Pfeerschen Buchhandlung
in Halle iſt zu haben

Der

Tauben-Freund,
oder auf Erfahrung begründete Belehrungen
über das Ganze der Taubenzucht,

namentlich die verſchiedenen Arten und Abarten,kg Hegung, Haltung Fütterung, Benutzung

nd Züchtung der Tauben, nebſt Angabe
der vorzüglichſten und vieler bisher

eheimgehaltener Taubenbeizen zurFeſſelung der Tauben an gewiſſe
Schläge und die Mittel zur Heilung ihrer

Krankheiten. Preis 10

Eitte junge Kuh mit dem Kalbe verkauft
König in Beeſenſtedt

d

Freiwilliger Grundſtücks Verkauf in Delitzſch.
Zum freiwilligen Verkaufe meines zu Delitzſch in der Rittergaſſe sub No. 94 belegenen

Hauſes nebſt Garten, in welchem ſeit c. 30 Jahren Tabacksfabrikation und
betrieben worden welches ſich überhaupt zu jedem Geſchäft eignet,
baulichen Stande befindet, habe ich einen Termin

auf Montag den IA. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
im Gaſthofe zum „goldenen Ringe zu Delitzſch anberaumt.
mit dem Bemerken dazu ergebenſt ein, daß ich unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkau

Die Verkaufsbedingungen ſind im Termine ſelbſt und vor
kl. Ulrichsſtr. Nr. 5, und Agenten Sattler in Delitzſch einzuſehen. Zur Uebernahme ge
fen gedenke.

nügen e. 3000 Thlr.
Halle, den 3. März 1859. C. F. W. Hertz, Ofenfabrikant.

n Material Handel
ſich auch in vorzüglichem

Kaufliebhaber lade ich

her bei mir in Halle,

?300 Gewinne mehr
als bei Voriger

599009998099999099000

(esterreichische
Gewinn t. 250,000,

wird franco überschickt.

C 200. 000 Gulden, r
Hauptgewinn der Ziehung

am 1.

Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
200,000,

20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. ete.
Es dürfte für Jedermann von Interesse sein,

ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen,

Loose werden zu dem bvilligsten Preis geliefert und beliebe man sich baldiget
direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft

Anfon Horeéor in Frankfurt am Main,

erhalten

e D100 Gewinne
50999990990909

Eisenbahn-Loose.
April

150, 000, 40, 000, 30,000,
den Plan dieser, auf's Grossartigste
es ist derselbe gratis zu haben und

Leipziger Strohhut-Wasche und leiche.
Alle Arten Stroh und Bordürenhüte werden zum Waſchen und Umnähen ange

nommen und ſchnell und billigſt zurückgeliefert durch Pauline Waunene,
Mauergaſſe Nr. 13, 1 Tr. hoch.

BBrrlrich's Umiversalreinigaamgssalz,
nur ächt.

Zu haben bei W. MHesse Schmeerſtraße Nr. 36.

Die neueſten Fagons von Nlarquisen, Sonnenschirme,
Knicker, En tout cas wurden in großer Auswahl fertig; zugleich
übernehme ich das Ueberziehen der Schirme ſo wie alle Neparaturen.

Frl r S Schirmfabrikant,Leipzigerſtraße, alte Poſt.

Das Neueſte in Spatzierſtöcken
in einigen Hundert verſchiedenen Façons empfiehlt billigſt

Srer h r S e,Leipzigerſtraße in der alten Poſt.
Kleeſaamen

in ſchöner vorjähriger Waare empfiehlt
Otto Thieme.

EsparſettSaamen ausgezeichneter Qua
lität von letzter Erndte iſt noch zu verkaufen
auf dem Rittergut Niemberg.

Saamen Erbſen Saamen Kartoffeln hat
zum Verkauf

der Gutsbeſitzer Johannes in Dalena.

Präparirte Schatwolle,
erprobtes Mittel gegen Rheumatismus
aller Art, die Tafel beiP aul Colla Co. großer Schlamm 10.

Erotba-.
Sonnabend und Sonntag Geſellſchaftstag

und friſche Pfannkuchen, wozu freundlichſt ein

ladet Eduard Knoblauch.
Ein ſtarker Leiterwagen iſt zu verkaufen.

Näheres beim Schmiedemeiſter Küpp, Leip
zigerſtraße Nr. 34.

J Einkauf von Lumpen, Knochen,
altes Eiſen, Kupfer, eſſing, Blei,
Zinn Zink, Hornabfälle, weißes und
grünes Scheiben und Hohl-Glas.
Rebuſchieß, große Brauhausgaſſe Nr. 2.

Friſche Braunſchweiger Mumme
empfing Carl Brodkorb.

Motto:
Von mich laſſen Sie ſich ſagen!

Du kannſt uns zu gut gefallen!
Ach edler Hauptmann Du
Nah und fern ſoll bald erſchallen
Nachricht von Deinem Coup.
Bring Deine holden Worte,
Einem, der ſich zu Dir geſellt,
Richtig wenigſtens ſpreche
G'rad Du! Du großer Held!

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
ie PreußiſchenBau hen Weſetze

und Verordnungen.
Herausgegeben von E. Jäſchke,

gänzlich um gearbeitet und bis auf
die neueſte Zeit fortgeführt

von Pr. Horwitz. Preis 24

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 6 Uhr verſchied nach länge
ren Leiden der Königliche Bau IJnſpector Herr
Ernſt Steudener. Seinen Freunden und
Bekannten widmen dieſe Trauernachricht mit
der Bitte um ſtille Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Halle, den 11. März 1859.
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